
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Weidengebüsch östlich vom
"Wallensteingraben"

vermoorte Niederung in welliger Grundmoräne

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Wismar, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweiden-Korbweiden-Gebüsch, Schilf-Grauweiden-Korbweiden-Gebüsch, Brennessel-Schilf-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag seitens der Ackerfläche auf westlichem Gebiet

Einzelbüsche an Ackerkante, um vorhandene Feldhecke zu schließen;

IZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00221

Auf ehemaligem Teichboden östlich des Wallensteingrabens befindet sich ein großflächiges Weidengebüsch mit überwiegend Korb- und 
auch Grauweiden auf sehr feuchten, z. T. schlammigen vererdeten Torfen. Lückig eingestreut sind mehrere Bäume (Silberweide). Reichlich 
Totholz abgestorbener Weidenbüsche gehört zum Biotop. Auf Grund von Beschattung und zeitweise hohem Wasserstand ist wenig 
Krautvegetation angesiedelt. Zu letzterer gehören Sumpfsegge, Wasserschwertlilie, Schilf. In die Fläche eingeschlossen sind zwei kleinere 
Röhrichtbestände aus Schilf, das mit Brennessel vergesellschaftet ist. Westlich schließt sich Trockenhang mit Büschen und Bäumen und
stellenweise Grasland an, östlich der Röhrichtsaum des Wallensteingrabens.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Hackert

Umweltamt Wismar, Biotopkartierung Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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25.06.1996
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Carex paniculata Galium aparine Salix viminalis

Alopecurus pratensis Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex disticha Carex flacca Carex hirta Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Glyceria maxima Juncus effusus Lathyrus pratensis Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Typha latifolia Deschampsia cespitosa Juncus inflexus
Salix cinerea Scrophularia umbrosa Carex acutiformis Geum urbanum

Anthriscus sylvestris Carex elata Carex riparia Galium aparine
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Iris pseudacorus Juncus inflexus
Poa pratensis Potentilla anserina Potentilla reptans Ranunculus auricomus
Rumex acetosa Taraxacum officinale Vicia cracca Iris pseudacorus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Humulus lupulus Phragmites australis Ranunculus ficaria Salix alba
Salix cinerea Urtica dioica


